
Heinrich N
SUS-Reda

KOMMENTAR
Machen Sie mit beim
Hygiene-Tuning!
iggemeyer,
ktion
Was passiert, wenn der Lohnunternehmer mit dem Güllefass 
quer über den Hof fährt? Oder wenn der Handwerker die Per-
sonenschleuse umgeht und sein eigenes Werkzeug mit in den 
Stall nimmt? Viele werden sagen, dass dies nur kleine Nachläs-
sigkeiten in puncto Betriebshygiene sind, die toleriert werden 
können. Doch diese Einstellung ist gefährlich. Denn eine solche 
Lücke im Hygienekonzept kann zum Verhängnis werden. 

Klar ist, dass auch die bestmögliche Hygiene nicht immer 
und gegen alles schützt. Sie ist dennoch eine wichtige Voraus-
setzung für eine stabile Tiergesundheit. Treten Mängel auf, 
können auf Dauer keine Spitzenleistungen erzielt werden. 
Bei gravierenden Mängeln ist sogar die Existenz des Betriebes 
bedroht.

Wenn Sie aus nur einem Betrieb Tiere zukaufen und Impfun-
gen mit dem Lieferbetrieb abstimmen, ist schon viel erreicht. 
Wenn Sie dann noch konsequent das Rein-Raus-Verfahren ver-
folgen, zurückgebliebene Tiere nicht in die nächste Altersgrup-
pe umsetzen sowie vor jeder Neubelegung sorgfältig reinigen 
und desinfi zieren, werden auch innerbetrieblich Infektionsket-
ten unterbrochen. Was dann noch bleibt, ist den Bestand vor 
dem Eintrag fremder Krankheitserreger zu schützen.  

Das heißt: Wege des Güllefahrzeugs beispielsweise dürfen 
sich nicht mit denen kreuzen, die Sie bei der Stallarbeit gehen. 
Besucher müssen betriebseigene Stiefel und Overalls anziehen 
und sich vor dem Stalldurchgang die Hände waschen. Das 
heißt auch, dass fremde, in Gebrauch befi ndliche Gerätschaften 
nicht ohne Reinigung und Desinfektion in den Stall gelangen 
dürfen.  

Machen Sie mit beim Hygiene-Tuning und sprechen Sie einen 
versierten Berater oder Tierarzt an! Möglicherweise wird dieser 
Ihnen sagen, dass zum Schutz der Tiere Barrieren geschaffen 
werden müssen, die gewohnte Laufwege versperren. Möglicher-
weise sind die Investitionen für die Umsetzung des Hygienepro-
gramms doch nicht so unerheblich, wie vorher geglaubt. Aber 
denken Sie daran: Tiergesundheit macht sich bezahlt! Oft lassen 
sich auch Arbeitseffi zienz und -qualität verbessern, so dass sich 
die erforderlichen Maßnahmen doppelt rechnen.  

Das Thema Hygiene reduziert sich nicht allein auf die Frage, 
ob der Betrieb über eine Personenschleuse oder einen Kadaver-
platz verfügt, sondern Hygiene muss gelebt werden! Suchen Sie 
nach praktikablen Lösungen. Eine Personenschleuse ist so aus-
zustatten, dass sie von allen gern angenommen wird. Das Be-
sucherbuch ist nützlich und möglichst aus eigenem Antrieb zu 
führen. Die neue Zufahrt zum Güllelager schafft Sauberkeit auf 
dem Hof. Nur so kann Hygiene in der Praxis funktionieren. 

Es ist gut, wenn Sie beim Futtereinkauf oder bei der Vermark-
tung um den letzten Cent feilschen. Lassen Sie aber nicht die 
Euros liegen, die Sie mit verbesserter Tiergesundheit verdienen 
können. Arbeiten Sie weiter an Ihrem Hygiene-Konzept! 
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